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Während fü r Techn i ker und Funkamateu re
EMV (E lektromagneti sche Verträgl ichke it)
e i n „alte r Hut“ i st, d ri ngt spätestens se it der
massiven Verbre itung von Handys das The-
ma auch i n das Bewußtse i n e i ner bre iten
Öffentl ichke it.
Neben den zum Tei l re i ßeri sch und laien-
haft aufgemachten Arti ke l n , i n denen d ie
Gesundhe itsaspekte d iskutie rt werden , gi lt
der zweite Aspekt der Immun ität von e lek-
tron ischen Geräten gegenüber e lektroma-
gnetischer Strah l u ng. Übersch riften wie
„Raketen auf Übungsp latz von Handy ab-
ge lenkt“ mögen als I nd iz fü r d ie latente
Angst d ienen .
Schon etwa zehn Jah re vor den zivi len An-
wendern beschäftigten sich m i l itäri sche
Ste l len m it dem Thema EMV. Da d ie ent-
sp rechenden Testmögl ichke iten aber spezi-

e l l be i größeren Geräten wie Fah rzeugen ,
Masch i nen usw. extrem aufwend ig waren ,
entstanden erst i n den letzten 1 5 Jah ren
zum Be isp ie l be i de r Automobi l i ndustrie
entsp rechende Absorberhal len i n nennens-
werte r Zah l . Daß al le rd i ngs noch lange Zeit
vie les im argen lag, davon können n icht
nu r mobi l funkende Funkamateu re berich-
ten .
Mit der d rasti schen Verbre itung von Hoch-
frequenz (H F) abstrah lenden Geräten und
dem zunehmenden E i nsatz von E lektron i k
ergab s ich auch d ie Notwend igke it fü r ent-
sp rechende Normungen . Analog zu den
m i l itäri schen MI L−Normen entstanden im
Zivi l bere ich d ie I EC−Normen (I EC 1 000 − 4
− 3/ I EC 1 000 − 4 − 6 ) oder d ie EN−Nor-
men .
Du rch d ie E i nfüh rung der sog. CE−Konfo r-

nen angestrah lt werden , hande lt es s ich
be i der G−Stri p−Meßze l le um ein gesch los-
senes System, d . h e i ne zusätzl iche Absch i r-
mung des Labors i st i n der Rege l n icht not-
wend ig.
D iese Meßze l le funktion ie rt nach dem
Pri nzi p der TEM−Wel le (Transversale e lek-
tromagneti sche Wel le) und ste l lt e i ne un-
symmetri sche Bre itbandübertragungs le i-
tung dar. Der Prüfl i ng befi ndet s ich i nne r-
hal b d ieser Le itung und wi rd l i near po lari-
s ie rten Wel len ausgesetzt.
Um unerwünschte Reflexionen oder Reso-
nanzen zu vermeiden , wi rd d ie Ze l le , ähn-
l ich wie d ie Absorberhal len , m it entsp re-
chendem Material ausgekle idet. Fe rner
wi rd jede Zel le e i nze l n vermessen , und d ie
Korrektu rdaten werden i n d ie Le istungsre-
ge l ung des Generators übernommen, um
eine konstante Fe ldstärke zu erre ichen .

Funktion
Das komplette System besteht aus der
Meßze l le m it 20 db Dämpfungsgl ied , e i-
nem HF−Generato r, e i nem Bre itbandver-
stärker, de r Schaltbox und ei nem Penti um−
Rechner m it dem Software−Paket fü r Win-
dows. Nach dem Start du rch läuft das Sy-
stem erst e i ne Kal i b rie rungsrouti ne und ist
dann betriebsbere it.
Der Le istungsdetektor l iefe rt unter Be rück-
s ichtigung der Referenzdaten d ie Messung
des H F−Pege ls und so rgt so fü r e i nen ge-
sch lossenen Rege l kre i s . Um d ie Reaktionen
des Prüfl i ngs zu erfassen , stehen neun ana-
loge Ausgänge zu r Verfügung, d ie entsp re-
chend verd rosse lt s i nd . H ie r können ent-
sp rechende Sch re i ber oder Registrie rgeräte
zu r Dokumentation angesch lossen wer-
den .
D ie komfortab le Software erlaubt sowoh l
automatische Tests, al s auch das Se l bste r-
ste l len entsp rechender Abläufe .
Neben dem angebotenen Generato r Roh-
de & Schwarz SMY 01 (9 kHz bis 1 040
MHz) s i nd auf Anfrage auch Tre iber fü r an-
dere Generato ren l iefe rbar.

Fazit
Das G−Stri p−Meßsystem ersetzt zwar n icht
ganz entsp rechende normenkonforme
EMV−Prüfungen , aber es erlaubt gerade
kle i nen und m ittle ren Betrieben e i ne d rasti-
sche Zeit und Kostenersparn is d u rch kon-
sequente Entwickl u ng nach EMV−Gesichts-
punkten . Gerade h ie r gi lt das Motto „Je
früher desto besser“.
Der I nvestitionsrahmen l iegt je nach Konfi-
gu ration zwischen 80 TDM und 1 50 TDM.
Vetr i eb : emv GmbH , Wa l l be rgstra ße 7, D−82024 Tauf-
ki rchen

G−Strip für Störfestigkeitsprüfungen

EMV-Einhaltung
leicht gemacht

In diese gegen äußere Einflüsse abgeschirmte Meßzelle
passen auch schon etwas größere Geräte. Foto: emv

EMV−Meßtechn ik spielt bei der Produktentwicklung eine immer
wichtigere Rol le . Viktor Mauch besch reibt den EMV−Meßplatz
G−Strip, der fü r Störfestigkeitsprüfungen gem. I EC 1 000 − 4 − 3 im
Frequenzbereich von 0,5 bis 1 .000 MHz geeignet ist.

mitätserklärung wi rd der
Herste l le r neuerd i ngs ver-
pfl ichtet, auch d ie EMV Fe-
stigke it zu erfü l len . Da Prü-
fungen i n den entsp re-
chenden Labors ze itauf-
wend ig und teuer s i nd , be-
stand gerade fü r kle i ne und
m ittle re Betriebe das Pro-
b lem, entsp rechende Prü-
fungen auch be i Kle i nseri-
en wi rtschaftl ich du rchzu-
füh ren .
Fü r kle i ne re Geräte und
Baugruppen bis etwa 50
cm Kanten länge ste l len d ie
G−Stri p−Meßp lätze der Fi r-
ma emv GmbH in Taufki r-
chen e i ne i nteressante Al-
te rnative dar .

Meßprinzip
I m Gegensatz zu den seh r
aufwend igen Absorberhal-
len der Automobi l he rste l-
le r, wo d ie Prüfl i nge m it
bre itband igen Meßanten-


